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ÅOktober 2007 ïKongress ĂZukunft Ruhr2030ñ mit Strategie Ă2030ò:

ï Meta-Cluster ĂEnergie-Logistik-Werkstoffe ñ als zentrales Wirtschafts- und Wachstumsthema 

der Region

ï ĂInnovationspakt Ruhrñ zwischen Wirtschaft und Wissenschaft der Region sowie der 

Landesregierung angestrebt

ÅSeptember 2008 ïRuhr Gala:ĂStab¿bergabeñ der Moderatoren 
ï Moderator Dr. Bernotat sucht das Gespräch mit Politik und Wissenschaft
ï IR führt Gespräche mit Wissenschaftsvertretern der Region

ÅOktober 2008 ïGAK / VV:Umsetzungsplan f¿r den ĂInnovationspakt Ruhrñ 
ï Vorschlag zur Gr¿ndung eines ĂInnovationsnetzwerks Ruhrñ 
ï Aufruf an die Mitglieder des IR zur Mitarbeit

ÅDezember 2008 ïTreffen mit den Universitäten der Region:
Rektoren der Ruhrgebietsuniversitäten treffen sich mit dem Moderator 
ï Besprechung der Mºglichkeiten zur Einbringung in das ĂInnovationsnetzwerk Ruhrñ
ï Idee einer gemeinsamen Umsetzung von Ideen und MaÇnahmen aus dem ĂInnovationspaktñ

Die Beschäftigung mit dem Thema Innovation ist ein Ergebnis des 

Zukunftskongresses im Oktober 2007 (I)
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Å3. März 2009 ïAuftaktveranstaltung des ĂInnovationsnetzwerks Ruhrñ: 

ï Mitgliedsunternehmen präsentieren exemplarisch, was sie in den Bereichen 

Energieeffizienz und Ressourcenschonung bereits entwickelt haben

ï Universitäten präsentieren, was sie an konkreten Kooperationsprojekten in den Säulen 

Energie, Logistik und Werkstoffe vorschlagen

Å7. März 2009 ïGAK/VV:Prªsentation des ĂInnovationsnetzwerks Ruhrñ und des Leitprojekts

ï Beide erhalten die Zustimmung der VV

ï IR geht anschließend auf die Mitgliedsunternehmen zu, um sie für die zu gründenden 

Arbeitsgruppen in den Feldern Energie, Logistik und Werkstoffe zur Mitarbeit zu gewinnen

ÅMärz bis November 2009: Inhaltliche Arbeit der Arbeitsgruppen

ï ĂThemen-Championsñ leiten die Arbeitsgruppen mit Unterst¿tzung der 

Unternehmensberatungen, die sich bei der Entwicklung und Ausgestaltung der Projekte pro-

bono einbringen

ï Rund 40 Unternehmen wirken hier mit ïbis heute

ï Universitäten und Forschungsinstitute der Region engagieren sich

Die Beschäftigung mit dem Thema Innovation ist ein Ergebnis des 

Zukunftskongresses im Oktober 2007 (II)
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ĂLow Carbon Ruhrñ erfasst Innovationen zur CO2-Reduktion und 

sucht einen Piloten für deren Implementierung

Zielsetzung 

Re-Fokussierung Anfang Oktober1)Ziele bis Anfang Oktober 

1) CEO-Meeting am 5.10.09, Beiratsmeeting am 8.10.09

Erstellung einer 
Innovationslandkarte

1
Bestätigt; besondere Betonung der Produkte, die 
ĂEnablerñ f¿r CO2-Reduktionen in anderen Bereichen 
sind

Abschätzung eines 
realistischen Reduktions-
potentials für die Metropole 
Ruhr

2
Kein Gesamtreduktionspotential für die Metropole Ruhr, 
stattdessen: Fokus auf den Bilanzraum eines 
Pilotgebietes

Definition eines Pilotgebietes3
Bestätigt; am 7.11.2009 Vorstellung eines 
Prozessvorschlags zur weiteren Ausgestaltung des 
Pilotgebietes bis zur Vollversammlung im Frühjahr 2010
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Großes Engagement aller Beteiligten bei der Bearbeitung des 

Projektes ïalle Branchen leisten einen Beitrag 

Teilnehmer am Projekt ĂLow Carbon Ruhrñ

Koordination: 

A. Oberholz/
A.T. Kearney/

Initiativkreis Ruhr

Industrie

ÅEmscher  Genossenschaft

ÅE.ON

ÅE.ON Ruhrgas

ÅEvonik

ÅGEA

ÅGelsenwasser

ÅHochtief

ÅMAN Ferrostaal

ÅOpel

ÅRAG

ÅRWE

ÅSiemens

ÅThyssenKrupp

ÅTRIMET

Dienstleister

ÅA.T. Kearney

ÅBooz & Company

ÅDeutsche Bank

ÅErnst & Young

ÅKPMG

ÅNRW.Bank

ÅPWC

ÅTÜV Nord

ÅWest LB

Wissenschaft/Netzwerke

ÅEffizienz-Agentur NRW

ÅEnergieAgentur NRW

ÅFraunhofer Institut

ÅFuel Cell and Hydrogen Netzwerk NRW

ÅNetzwerk ruhrmobil-E

ÅRuhr-Universität Bochum

ÅUniversität Duisburg-Essen

ÅWirtschaftsförderung metropoleruhr

ÅWuppertal Institut
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12%

14%

19%6%

47%

Erzeugersicht

In der Metropole Ruhr fallen CO2-Emissionen in sämtlichen 

Wirtschaftsbereichen an

Weiter-

verarbeitungTransport/Logistik

GHD
Wohnen

Mobilität

Sonst. 

Grundstoffe

Chemie

Stahl2)

Energie

1%

3%
4%

9%

5%

6%

20%

1) Direkte, verbrennungsbedingte CO2-Emissionen

2) Inklusive Kokereien

3) Inklusive Stromexporte und Fernwärme

Quelle: A.T. Kearney, Wuppertal Institut, (letztes verfügbares) Erhebungsjahr: 2005

CO2-Emissionen1) der Metropole Ruhr

Verbrauchersicht

Weiterver-

arbeitung

6%

Mobilität

Transport/Logistik

3%

Sonst. 

Grundstoffe

GHD

Wohnen

9%
9%

Chemie

7%

Stahl2)22%

Energie3)

× 104 Mio. t p.a. × 104 Mio. t p.a.
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Innovationen zur CO2-Reduktion werden entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette betrachtet

Innovationen entlang der Wertschöpfungskette

1) Inklusive Erstellung von Infrastrukturen

2) GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistung inkl. Recycling 

3) In der Nutzungsphase der Produkte, Dienstleistungen

Anm.: Transport/Logistik wird hier unter Mobilität mit behandelt; darüber hinaus eigene AG innerhalb des Innovationsnetzwerkes Ruhr 

Quelle: : A.T. Kearney  

Grundstoffe Weiterverarbeitung1) GHD2) & Endverbrauch3)

Stahl
Wohnen (Bauindustrie, 

Gebäudetechnik, ...)
Wohnen

Chemie
Mobilität (Fahrzeugindustrie, 
Verkehrswegebau, é)

Mobilität

Sonstige Grundstoffe (Alu, 
Mineralºl, Baustoffe, é)

Sonstiges (Maschinenbau, 
Konsumg¿ter, é)

GHD & Sonstiges

Energie
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Die Metropole Ruhr hat die Chance, sich als Vorreiter bei 

Innovationen zur CO2-Reduktion zu etablieren

Wesentliche Zwischenergebnisse

Der Innovationsatlas zeigt existierende und noch geplante Innovationen nach Themenclustern 
sortiert

1

Die Innovationen der Unternehmen adressieren alle wichtigen Hebel zur CO2-Reduktion2

Bei vielen wesentlichen Innovationen funktioniert die Kooperation zwischen Unternehmen 
untereinander und mit der Wissenschaft bereits gut é

3

é allerdings bestehen Verbesserungspotentiale bei der Zusammenarbeit hinsichtlich 
Implementierung beim Endkunden

4

Ein Pilotstandort bietet die Chance zur gemeinsamen praktischen Anwendung5

Quelle: : A.T. Kearney  
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30

22

72

38

21

27

15

87

(35%)
4

Insgesamt wurden 250 Innovationen der Unternehmen erfasst ï

56% davon kommen in der Metropole Ruhr zum Einsatz

Energie

GHD & 

Endverbrauch

Weiterver-

arbeitung

Grundstoffe

Piloten und 

F&E 

Welt

110

(44%)

4
7

F&E 

in MR1)

53

(21%)

124

(50%)

86

(34%)

20 (8%)

20 (8%)

1 9

Greifbare 

Aktivitäten/Piloten 

in MR1)

Gesamt

250

(100%)

Entwicklungsstand und Ort der Anwendung

1) Metropole Ruhr

Quelle: A.T. Kearney

Beispielhafte Innovationen

ÅPiloten im Ruhrgebiet

ïinHaus2: Innovationszentrum für intelligente 
Raum- und Gebäudesysteme, Duisburg

ÅForschung und Entwicklung im Ruhrgebiet

ïScience-to-Business Center Eco2: 
Synergien in den Bereichen Chemie, 
Energie und Wohnen, Marl

ÅAktivitäten außerhalb des Ruhrgebiets

ïZüchtung von Mikroanlagen zur CO2-
Aufnahme und Wandlung in Biomasse zum 
Einsatz in Kraftwerken, Hamburg
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Beispielkarte 18: Fossile zentrale Energieerzeugung 

Quelle: Unternehmensangaben

Greifbare Aktivitäten/Piloten in der MR Forschung und Entwicklung in der MR Aktivitäten außerhalb der MR

50-Prozent 
Kohlekraftwerk

Å Tests von Bauteilen und Komponenten in 
der Anlage COMTES700 im Kraftwerk 
Scholven für ein Kohlekraftwerk mit einer 
Frischdampftemperatur von 700ÁC und 
50% Wirkungsgrad

ÅCO2-Reduktion um mehr als 30% im 
Vergleich zum derzeitigen 
EU-Standard

Şcholven

¸Datteln

REAPlus

ÅSenkung von Staub- und 
Schwefeldioxidkonzentrationen durch 
neuartige Rauchgas-reinigung; 
Pilotanlagen in Betrieb

ÅSenkung von Staub- und 
Schwefeldioxidkonzentration

ÅVoraussetzung für CO2-Wäsche

¸Essen

¸Bergkamen

¸Duisburg

Steinkohlekraft-
werksblock 
"Walsum 10"

ÅHocheffizientes, modernes 
Steinkohlekraftwerk mit Wirkungsgrad 
über 45% und Leistung von 750 MW

ÅCO2-Einsparung von ca. 16% gegenüber 
aktuellem Durchschnitts-Wirkungsgrad 
von  38%

¸Hamm

¸Ŷ Grevenbroich-Neurath

Steinkohlekraft-
werk Eemshaven

ÅHocheffizientes, modernes 
Steinkohlekraftwerk mit Wirkungsgrad 
von 46,5%

ÅElektr. Leistung 1.560 MW

ÅCO2-Einsparung von über 25% 
ggb.Bestandsanlagen

Innovations-
zentrum Kohle Wirbelschichttrocknung

ÅPrototypanlage zur Vortrocknung von 
Braunkohle nach dem 
Wirbelschichtverfahren

ÅSteigerung des Wirkungsgrads um 4% 
angestrebt

ÅCO2-Vermeidung durch Steigerung der 
Energieeffizienz

Braunkohle-
kraftwerksblöcke mit optimierter 
Anlagentechnik (BoA) 2&3

ÅHocheffizientes, modernes 
Braunkohlekraftwerk mit Wirkungsgrad 
über 43%

ÅCO2-Einsparung von ca. 30% ggb. 
Bestandsanlagen

Kraftwerk Datteln 4

ÅHocheffizientes, modernes 
Kohlekraftwerk mit Wirkungsgrad über 
45%

ÅWeltweit größter Block mit elektr. 
Leistung 1.100 MW

ÅCO2-Einsparung von ca. 16% ggb. 
aktuellem Durchschnitts-Wirkungsgrad 
von 38%

NRW-
PP 700

ÅStudie zur Weiterentwicklung fossil 
befeuerter Kraftwerke zur Steigerung der 
Wirkungsgrade auf rd. 50% durch 
Erhöhung der Frischdampftemperatur in 
Kraftwerken auf 700ÁC 

ÅReduzierung der spezifischen CO2-
Emissionen um rd. 25%

¸Ŷ NiederauÇem

Steinkohlekraft-
werk Westfalen

ÅHocheffizientes, modernes 
Steinkohlekraftwerk mit Wirkungsgrad 
von 46%

ÅElektr. Leistung 1.530 MW

ÅCO2-Einsparung von über 25% ggb. 
Bestandsanlagen

Grüne Megawatt 

ÅRetrofit von Kraftwerken (u.a. Turbine, 
Leittechnik) zur Steigerung des 
Wirkungsgrades

ÅHierdurch z.B. im Kraftwerk Bergkamen 
Senkung des CO2-Ausstoß um 180.000t 
im Jahr

Weiterentwicklung 
der Kraft-Wärme-Kopplung 

ÅErhöhung des Gesamtwirkungs-grades in 
Großkraftwerken durch Nutzung der 
Wärme

ÅHeizkraftwerk Rya in Schweden mit 
Wirkungsgrad von 92,5% und CO2-
Vermeidung von 600.000t/Jahr

ŷ̧ SchwedenŶ̧ Eemshaven

Klimaschutz durch Nickellegierungen  

ÅDurch neue Hochleistungswerk-stoffe aus 
Nickel und Titan, z.B. Nicrofer 5520 Co B 
höhere Temperaturen und Drücke im 
Kessel von Kraftwerken möglich

ÅDadurch höhere Wirkungsgrade, z.B. im 
700ÁC Kraftwerk >45%

ï Längsnahtgeschweißte Rohre zum 
Transport von Flüssiggas, innerste 
Schicht aus Werkstoff Pernifer 36

ïHochtemperatur-Substratband in 
Supraleitern

¸Werdohl

Schmelzzyklon zur 
NOx-armen Steinkohle-Verbrennung 

ÅEntwicklung eines Verfahrens zur 
primärseitigen Stickoxid-minderung bei 
Steinkohle sowie Verbrennung des 
kohlestoff-haltigen Flugstaubes durch 
einen neuartigen Schmelzzyklon

ÅDadurch ohne sekundäre NOx-
Minderungstechnologie Stickoxid-
Emissionen kleiner als 200 mg/m3

ÅSteigerung des Wirkungsgrades der 
Kesselanlagen, dadurch Einsparung von 
Primärbrennstoff

¸ŹFrankfurt
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Alle wesentlichen Hebel zur globalen CO2-Reduzierung werden 

von IR-Mitgliedsunternehmen adressiert

Globale CO2-Szenarien der Internationalen Energie-Agentur
(CO2-Ausstoß weltweit in Gt)

1) "BLUE Szenario" der IEA

Quelle: A.T. Kearney, (IEA), Energy Technology Perspectives 2008

14

34

28

4

4

5

48

3

5

6

Reduktions-

hebel

Ziel

20501)

62

Status Quo

2005

11

10

Fortschreibung 

2050

Durch IR-Unter-
nehmen adressiertHebel

Effizienz im Brennstoffendverbrauch

Erneuerbare Energien

Effizienz im Stromendverbrauch

Energieträgerumstellung im Endverbrauch

CCS in der Stromerzeugung

CCS in der Industrie
Erhöhung Wirkungsgrad, Umstellung 
Kohle auf Gas in der Stromerzeugung
Kernkraft

P

P

P

P

P

P

P

P
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ÅSteigerung Wirkungsgrade auf rund 50% durch Erhöhung 
der Frischdampftemperatur auf 700°C

Å10 europäische EVUs, darunter E.ON,
RWE, STEAG

In den Grundstoffindustrien und bei Energie funktioniert 

die Zusammenarbeit bei Innovationen gut

NRW  PP 700: Effiziente Kohlekraftwerke

ULCOS1): CO2-arme Stahlproduktion

Desertec: Strom aus der Wüste

HPPO2): CO2-arme Chemieproduktion

ÅCO2-freie Energieerzeugung durch Bau vernetzter 
solarthermischer Kraftwerke in MENA

Å Deutsche Bank, E.ON, RWE, Siemens und acht weitere 
Industriepartner gemeinsam mit Desertec Foundation

ÅForschungskonsortium zur Verringerung der CO2-
Emissionen bei der Stahlerzeugung

ÅStahlhersteller (u.a. ThyssenKrupp), Industriepartner 
(u.a. MAN Ferrostaal, Siemens) und 
Forschungseinrichtungen

ÅEntwicklung der HPPO2)-Technologie: neues Verfahren 
zur Herstellung von PO3) aus Propylen und 
Wasserstoffperoxid (H2O2) mittels eines Katalysators

ÅEvonik, Uhde (ThyssenKrupp), Headwaters

ÅReferenzanlage in Ulsan, Südkorea seit Juli 2008 in 
Betrieb

1) Ultra-Low CO2 Steelmaking;  
2) Hydrogen Peroxide Propylene Oxide
3) Propylenoxid: Vorprodukt für Polyurethanschäume
Quelle: Unternehmensangaben 

Ausgesuchte Beispiele mit Beteiligung der IR-Mitglieder

Erfolgreiche
Kooperations-

projekte
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In einer ĂInnovation Cityñ werden energieeffiziente Lºsungen 

für Endkunden interdisziplinär umgesetzt

Idee Pilotprojekt

Strom Gas Wasser Wärme

Beispielhafte Maßnahmen

Å Energieeffizienz

ï Häuser mit Smart Meter-Technologie und 
Wärmedämmung

ï Straßenbeleuchtung mit LEDs

Å Energieerzeugung 

ï Grubengas-Kraftwerk mit KWK

ï Solarthermie- und Photovoltaik-Anlagen auf 
Gebäudedächern 

Å Mobilität

ï Elektrotankstelle

ï Anschlüsse für Elektrofahrzeuge

Quelle: A.T. Kearney 

Auswahlkriterien
ÅMischstruktur aus Wohngebieten und Gewerbe 

ÅKeine Betriebe, die unter den Emissionshandel fallen
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http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.lifepr.de/attachment/15450/miele.jpg&imgrefurl=http://www.lifepr.de/pressemeldungen/miele-cie-kg/boxid-15184.html&h=746&w=559&sz=474&hl=de&start=19&um=1&tbnid=87oFkxvMaheG8M:&tbnh=141&tbnw=106&prev=/images?q=waschmaschine&um=1&hl=de&rlz=1T4GGIH_deDE265DE265
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://img.alibaba.com/photo/51728112/GPRS_CDMA_EDGE_Wireless_Router_for_Mobile_DVR.jpg&imgrefurl=http://komsa.en.alibaba.com/product/50073092/51728112/Mobile_DVR_for_Vehicle/GPRS_CDMA_EDGE_Wireless_Router_for_Mobile_DVR.html&h=523&w=523&sz=38&hl=de&start=80&um=1&tbnid=3i4CiNDaeUl0NM:&tbnh=131&tbnw=131&prev=/images?q=gprs&start=63&ndsp=21&um=1&hl=de&rlz=1T4GGIH_deDE265DE265&sa=N
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.sec-tech.de/Top_Aktionen/Laptop_Fujitsu_Siemens_Amillo_Pro.jpg&imgrefurl=http://www.sec-tech.de/Top_Aktionen/top_aktionen.html&h=300&w=400&sz=17&hl=de&start=20&um=1&tbnid=QpSgwMXHkpm0CM:&tbnh=93&tbnw=124&prev=/images?q=laptop&um=1&hl=de&rlz=1T4GGIH_deDE265DE265
http://images.google.com/imgres?imgurl=http://www.welt.de/multimedia/archive/00446/familie_BM_Berlin_M_446676g.jpg&imgrefurl=http://www.welt.de/politik/article1410377/Im_Sueden_haelt_die_Begeisterung_fuer_Familie_an.html&h=313&w=469&sz=18&hl=de&start=5&um=1&tbnid=bpf9nmEKsPVD9M:&tbnh=85&tbnw=128&prev=/images?q=Familie&um=1&hl=de&sa=N


18

Å MR-Akteure in Wirtschaft und Wissenschaft werden 
durch gemeinsames Projekt verbunden

Å Für alle gut erreichbares Projekt
Ĕpersönliche Kooperation

Vernetzung der Akteure

Eine Pilotregion bietet die Chance, gemeinsam innovative 

Lösungen für den Endkunden zum Erfolg zu bringen

Wirtschaftliche Vorteile

Å Großflächige Realisierung ermöglicht Skaleneffekte 
und Lern-/Erfahrungskurven

Å Nutzung von Synergien, Kombination von 
Maßnahmen zur Kostenreduktion, Umsetzung

von Maßnahmen, die für einzelne alleine 
nicht umsetzbar sind

Gesellschaftliche Interessen

Å "Echt-Bedingungen" ïkeine optimierten 
Laborbedingungen ïEinbindung der
Bewohner

Å Sammlung von Erfahrungen hinsichtlich Akzeptanz 
in der Bevölkerung

Kommunikative 

Alleinstellungsmerkmale

Å Strahlkraft/Leuchtturmeffekt durch Größe

Å Symbolkraft: Unternehmen leisten als Team einen 
gemeinsamen Beitrag zum Klimaschutz!

Vorteile

des Piloten

Quelle: A.T. Kearney 
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Wir würden gerne das Spektrum an unternehmerischen 

Möglichkeiten ausschöpfen

Quelle: A.T. Kearney 

Spektrum

Fokus

ĂShowroomñ ĂMªzenatentumñ ĂPraxistestñ

Å Vorstellung von einzelnen 
Leuchtturmprojekten der 
Mitgliedsunternehmen

Å ĂDauerausstellungñ von 
Unternehmensinnovationen an einem 
Ort

Å Positiver Effekt für Einzel-
unternehmen in der möglichen 
Kundengewinnung

Å Kommerzielle Einzelinteressen

ÅMitglieder engagieren sich aus der 
Verantwortung f¿r die Region (ĂGood
Citizensñ)

ÅWerten durch ihre Aktivitäten die 
Modellregion auf

Å Positive Presse, aber keine 
unmittelbar produktbezogenen, 
verwertbaren Erkenntnisse für die 
Unternehmen

Å Innovative Konzepte einer 
Zusammenarbeit werden an einem 
Ort getestet

Å Verknüpfung von konkreten 
Praxiserfahrungen mit Innovationen 
im Bereich CO2-Reduktion

Å Gemeinsame Bewältigung der 
Ăletzten Meileñ hin zum 
Endkunden/Konsumenten

Å Gemeinsames kommerzielles 
Interesse

Engagement
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ÅAuswahl Pilotregion 2010

ÅPotentialerhebung und 
Kostenberechnung 2010

ÅErstellung eines Masterplans
2010

ÅPunktueller Realisierungs-
beginn 2011/2012

ÅWeitere Wellen von Maßnahmen
bis 2020

Projektskizze Pilotgebiet

Kosten Zeitplan

Realisierungsziel der ĂInnovation Cityò ist 2020 ï

sichtbare Erfolge werden bereits in 5 Jahren angestrebt

Ca. 40.000 úje Einwohner ÅTeilnehmende IR-Mitglieder

ÅLandes- und Kommunalpolitik

ÅBevölkerung

ÅStadtentwicklung

ÅWohnungsbaugesellschaften

ÅHandwerksbetriebe vor Ort

ÅWissenschaft

Akteure

70-80%

Sonder-

förde-

rung

wirtschaftliche Maßnahmen

10-15%

10-15%

Piloten der

Unternehmen

Indikativ

1)

1) Mit Unterst¿tzung durch existierende Fºrderprogramme, sowie Fremdfinanzierung f¿r Ăselbsttragendeñ MaÇnahmen

Quelle: A.T. Kearney
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Bis zur nächsten Vollversammlung im Frühjahr 2010 wird 

die Vorlage eines konkreten Umsetzungsplanes angestrebt

Projektplan Pilotgebiet

01

Dec Jan Feb Mar
45 5246 47 48 49 5350 51 0402 121110090807060503

Nov
20102009

Aktivität

Erstellung und Abstimmung Roadmap/
Realisierungsfahrplan

Aufbau einer Projektstruktur

GAK/VV

Abschätzung Kosten/Investitionen1)

Ermittlung eines Minderungspotentials für eine 
Beispielzelle (z.B. 1.000 Einwohner)

ĂCommitmentñ von Unternehmen und Politik

Konzeption und Abstimmung Auswahlprozess
und Jurybesetzung

Abstimmung mit (Landes-)Politik, Identifikation 
von Förderzugängen

1) Für Alternativmodelle verschiedener Größen
Quelle: A.T. Kearney 
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Grundsatzentscheidung zur Unterstützung einer

ĂInnovation Cityñ durch den IR

Entscheidungsrelevante Themen für das weitere Vorgehen

Å Grundsatzentscheidung Pilotgebiet (Ja/Nein)

ÅUnterstützung einer ĂInnovation Cityñ durch den IR

ÅAufbau einer Projektstruktur und Budgetierung

1

1. Im Falle einer positiven Grundsatzentscheidung, Zustimmung zu den Vorgehensschritten bis März 2010 auf dem 
Weg zur ĂInnovation Cityñ (Ja/Nein)

ÅBestimmung von Investitionskosten und Beeinflussung des CO2-Footprints in verschiedenen Szenarien

ÅErstellung eines qualitativen Netzplans / einer Roadmap für die Umsetzung (5 Jahres-Perspektive) 

ÅErhebung des ĂCommitmentsñ von Politik und Unternehmen 
(z.B. Pilotprojekte, finanzielle Unterstützung als Angebot an die Bewerberregionen)

Å Festlegung von Auswahlverfahren und Jurybesetzung

2
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1. Einführung Innovationsnetzwerk Ruhr

2. Arbeitsgruppe Energie

3. Arbeitsgruppe Logistik

4. Arbeitsgruppe Werkstoffe

5. Beschlussvorschlag

Gliederung
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Innovationsnetzwerk Ruhr

Wirtschaft

Energie Logistik Werkstoffe

Land u. 
Kommunen

Wissenschaft
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Die Metropole Ruhr wird ïals führendes

Logistik Cluster Europas ïzukunfts- und 

innovationsorientierte Lösungen mit Modell-

charakter entwickeln, umsetzen und exportieren. 

Vision Statement 

Metropole Ruhr (MR) ïweltweit führendes Kompetenzzentrum 

für Logistik 

AG Logistik ïVision

Diese Lösungen sind die Grundlage für die 

ÅPositionierung der Metropole Ruhr als weltweit 

führendes Logistik-Kompetenz-Zentrum;

ÅSteigerung der industriellen Wertschöpfung und 

Schaffung von zusätzlichen Investitionsanreizen;

Ånachhaltige Positionierung der Metropole Ruhr als 

Ver- und Entsorgungsplattform für Europa.


